
Elisabeth	Klenk	ist	Juristin	und	arbeitet	derzeit	für	den	bayerischen	Justizminister	Georg	
Eisenreich	im	Ministerium.	Zuvor	leitete	sie	einige	Jahre	eine	Abteilung	in	der	
Justizvollzugsanstalt	Bernau	am	Chiemsee	mit	rund	830	männlichen	Insassen.	Dabei	ist	
sie	gerade	einmal	30	Jahre	alt.	
Es	scheint	sich	wie	ein	roter	Faden	durch	ihr	bisheriges	Leben	zu	ziehen,	dass	Elisabeth	
Klenk	immer	die	jüngste	ist.	In	der	Schule	konnte	sie	Klassen	überspringen	und	startete	
früh	mit	dem	Studium.	Obwohl	sie	ursprünglich	Mathematik	studieren	wollte	um	„Codes	
zu	knacken“	entschied	sie	sich	doch	für	Jura,	da	ihr	der	Kontakt	mit	Menschen	sehr	
wichtig	ist.	
Dies	war	auch	der	Grund,	warum	sie	sich	nach	einer	Zeit	als	Referendarin	bei	einem	
Strafverteidiger	für	die	Arbeit	in	einer	JVA	entschied.	Diese	ist	Lebensraum	für	
Menschen	mit	den	unterschiedlichsten	Facetten.	Im	Vergleich	zu	einem	Gerichtssaal	
sitzt	man	dem	Verurteilten	direkt	gegenüber	oder	begegnet	ihm	auf	den	Fluren	der	JVA.	
Geprägt	wurde	Elisabeth	Klenk	durch	ihren	christlichen	Glauben.	Früher	in	der	
Organisation	von	Ministrantengruppen,	später	in	leitender	Funktion	bei	der	J-GCL	lernte	
sie	Verantwortung	zu	übernehmen	und	Disziplin.	Zwei	wertvolle	Tugenden,	die	ihr	bei	
der	Arbeit	helfen. 


